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V

Vorwort

Ein Buch – ein Griff, und alles auf einen Blick. Das war unser Ziel bei dem vorliegenden Werk.

Da die nichtmedikamentöse Betreuung und Begleitung in der pädiatrischen Rheumatologie 
einen gleich hohen Stellenwert wie die medikamentöse Therapie hat, war es unser Ziel, 
vor  allem für Physiotherapeuten und Ergotherapeuten ein ergänzendes Buch zur 2. Auflage 
des Grundlagenbuches »Pädiatrische Rheumatologie« vorzulegen, die parallel im Springer-
Verlag von den Kinder- und Jugendärzten Norbert Wagner und Günther Dannecker heraus-
gegeben wird.

Unser Buch ist als praktischer Leitfaden gedacht, der alle Aspekte der nichtmedikamentösen 
Behandlung und Begleitung dieser Kinder und Jugendlichen berücksichtigt. Es ist so auf-
gebaut, dass alle Therapeuten und Ärzte, auch Neueinsteiger in der pädiatrischen Rheuma-
tologie, einen schnellen Überblick über die spezifischen Gelenkuntersuchungen und die dar-
aus jeweils resultierende optimale therapeutische Herangehensweise erhalten. Nicht nur die 
betroffenen körperlichen Strukturen, sondern auch die sozialen Aspekte sollten Beachtung 
finden: Das Kind als Ganzes sehen, mit seinem sozialen Umfeld, seiner Persönlichkeit und 
den durch die Krankheit entstehenden alltäglichen Hindernissen. Das Buch enthält praxis-
relevante und alltagsnahe Rezepte, sodass die Handhabung einfach ist und die Umsetzung 
erleichtert wird.

Unser größtes Anliegen ist, dass alle von rheumatischen Erkrankungen betroffenen Kinder 
und Jugendlichen flächendeckend mit einem qualitativ hohen therapeutischen Standard be-
treut werden können. Dieses Buch soll dazu beitragen. Es ist unsere Antwort auf die gestellte 
Herausforderung: die Ergänzung zu »Pädiatrische Rheumatologie«, aus der Praxis – für die 
Praxis.

Die Autoren, im Juli 2013
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